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Über mich...

Ich bin 36 Jahre alt und gebürtiger Theilheimer.
Beruflich arbeite ich beim Bayerischen Jugendring als 
Referent für Kommunale Jugendpolitik, Kommunale 
Jugendarbeit und Jugendarbeit in Gemeinden. Als Bür-
germeister werde ich meine Stelle reduzieren, um mich 
intensiv um Theilheim zu kümmern.

Meine Motivation Bürgermeister von Theilheim zu 
werden ist, dass ich meinen Heimatort vorwärts bringen 
möchte. Der große Sozialdemokrat Willy Brandt prägte 
mit dem Satz „Wir müssen mehr Demokratie wagen!“ 
eine neue Sicht auf den Politikstil. Dieses Credo ist für 
mich ein Ansporn. Die vergangenen sechs Jahre haben 
mir gezeigt, dass wir Gesamtkonzepte brauchen und 
nicht nur Einzelprojekte.
  
Ich bringe Erfahrung aus 20 Jahren Gremienarbeit 
unterschiedlicher verbandlicher und politischer Ebenen 
mit. Als gelernter Koch, Erzieher und als studierter So-
zialpädagoge bringe ich vielfältige Kompetenzen mit. 

Ein überparteiliches politisches Netzwerk werde ich 
in das Amt des Bürgermeisters mit einbringen. Denn 
durch meinen Beruf habe ich enge Beziehungen in den 
Bayerischen Gemeindetag, von dem die Gemeinde 
Informationen und Beratung erhält. Ebenfalls stehe ich 
mit fast allen Landtagsfraktionen und dem Sozial-
ministerium regelmäßig im Austausch und habe kurze 
Wege z.B. wenn es um Förderung und das Vertreten der 
Theilheimer Interessen geht. 

Theilheim ist meine Heimat und ich möchte nirgendwo
anders wohnen, auch mit meiner Stelle in München 
stand ein Umzug nicht zu Debatte. Sie bekommen mit
mir einen jungen, engagierten und motivierten Bürger-
meister, der bereit ist, Verantwortung für Theilheim zu
übernehmen und die Weichen für die Zukunft zu stellen.

Beteiligung, Rat und Soziales
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Stimmen aus der Politik...

Stefan Wolfshörndl, 1. BGM Gerbrunn,  
Vorsitzender SPD Kreistagsfraktion:
Bernd Endres engagiert sich 
seit vielen Jahren für Theil-
heim und möchte seine 
berufliche und kommunal-
politische Erfahrung stär-
ker einbringen, Theilheim 
gestalten und stärken. Ich 
freue mich über seine Kan-
didatur. Nachbargemeinden 
haben viele Anknüpfungs-
punkte. Lassen Sie uns diese ausbauen und 
weiter verbessern! Mit Bernd Endres als neu-
en Bürgermeister in Theilheim.

Volkmar Halbleib, Landtagsabgeordneter, 
Kreisrat und Stadtrat in Ochsenfurt:

Ich kenne Bernd schon 
über 20 Jahre und weiß, 
mit ihm kann man sich 
in der Sache konstruktiv 
streiten, denn er will et-
was bewegen. Mit Bernd 
Endres bekommen Sie 
einen jungen und enga-
gierten Bürgermeister, 
der sich die letzten Jahre 

dadurch ausgezeichnet hat, dass er sich für 
junge Menschen, für Menschen mit Behin-
derung, für den Europäischen Jugendaus-
tausch und auch Probierbäume eingesetzt 
hat. Aufgrund seiner beruflichen Tätigkeit in 
München treffen wir uns öfters im Zug und 
besprechen wichtige Themen. Daher weiß 
ich: Bernd Endres kann ich Ihnen guten Ge-
wissens als Bürgermeister empfehlen.

Für Theilheim in den Kreistag!
Bürgerinformationsportal
Die Bürger_innen haben ein Recht, über die allgemeinen Ent-
scheidungen des Rats informiert zu werden. Dies wollen wir 
über ein Informationsportal realisieren.

Bürgerbeteiligung / Jugendbeteiligung
Mit innovativen Methoden wollen wir die Möglichkeit bieten 
mitzudiskutieren, Know How einzubringen und dem Rat eine 
solide Entscheidungs- und Meinungsgrundlage zu bieten. 
Junge Menschen brauchen eine Stimme und sollen den Ort 
mitgestalten. Dies benötigt bei den jüngeren Generationen 
eine Anleitung und muss zur Chefsache im Rathaus werden.

Vereine
Die vielfältigen Kompetenzen in den Vereinen wollen wir für
den Ort einsetzen. Wir haben eine breite Palette an Fähig-
keiten und Themen in den Vereinen verankert. Dieses Wissen 
müssen wir nutzen und als Gegenleistung eine Servicestelle 
in der Gemeinde bereithalten.

Servicestelle im Rathaus
Wir brauchen eine Servicestelle für Bürgerschaftliches Enga-
gement. Diese Servicestelle soll die Informationsportale be-
treuen und Vereine unterstützen, wenn sie das Leben in der 
Gemeinde bereichern durch Veranstaltungen und Aktionen. 
Dies soll ein Beitrag sein, Bürokratieabbau zu unterstützen
und Ehrenamt attraktiver zu gestalten.

Seniorengerechtes Wohnen
In unseren Immobilien im Altort sollten wir ein seniorenge-
rechtes Wohnen einplanen. Dies kann wunderbar durch ein 
betreutes Wohnen realisiert werden, indem man bedarfge-
rechte Serviceleistungen in Anspruch nehmen kann. 

Gemeindejugendpflege
Ein_e Gemeindejugendpfleger_in stellt sicher, dass Theil-
heim kinder- und jugendgerecht ist. Er berät Rat und Bür-
germeister und sichert die Angebote der Jugendarbeit vom 
Jugendtreff bis hin zu Ferienprogrammen. Derzeit sind unse-
re Ferienangebote kostenintensiv und wir benötigen relativ 
hohe Teilnehmerzahlen, anderenfalls muss abgesagt wer-
den. Ein_e Gemeindejugendpfleger_in kann auch für kleinere 
Gruppen solche Angebote und noch mehr realisieren.

Nachbarschaftshilfe
Menschen haben oft Hemmungen, diese Leistung, die be-
reits angeboten wird, anzunehmen. Ich möchte dieses Ange-
bot mehr bewerben und präsenter machen.

Ratsinformationssystem
Die Grundlage für die Ratsarbeit bildet - vor allem bei Groß-
projekten - die Einbindung der Theilheimer Einwohner_in-
nen. Zu erfolgsversprechenden Ratsbeschlüssen gehört ein 
gut informierter Rat. Durch ein Ratsinformationssystem 
schaffen wir die bestmögliche und umfassende Informa-
tionsmöglichkeit, indem auch Beschlüsse und deren Verlauf 
eingesehen werden können.

Ratsklausur
In Klausurtagungen werden die Mitglieder ihre Wahlkampf-
aussagen zeitlich für die Legislatur planen. Strategische 
Planungen können hier ebenfalls besprochen werden.

Barrieren überwinden
Menschen mit Behinderung, auch in Theilheim, sind ausge-
grenzt, wenn sie im Rollstuhl sitzen oder andere Gehbeein-
trächtigungen haben. Der Besuch einer Gemeinderatssit-
zung ist nicht möglich. Hierfür werden wir Lösungen finden,
zum Beispiel durch das Verlegen des Sitzungsortes. Theil-
heim soll die Menschenrechte achten und Teilhabemöglich-
keiten schaffen. Dafür stehe ich.

Bernd Endres
Liste: 5 Platz: 28
Im Kreistag werde ich
mich für eine Busan-
bindung in den Main-
frankenpark und nach 
Kitzingen einsetzen.

Marita Gläßel
Liste: 5 Platz: 29
Eines meiner Themen 
im Kreistag: Mit einem 
Radweg nach Biebel-
ried autofrei die Land-
kreisgrenze überwin-
den.

Am 15. März Liste 5 wählen!
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Wir bitten um drei Stimmen!


